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Besttlxrrgk «
suf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

H » s «rsl « für di« lausmd » M « W«r w«rdm NS
KrMprmMstraße Rr. 1.

Aszeigm
nehmen auswärts alle Lnnoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig » mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
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M 105 . Dienstag , den 6 . Mai 1890. 16. Jahrgang .
DsAtsches Reich .

Berlin , 3 . Mai . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser empfing in Potsdam gestern Nachmittag 4 Uhr 40 Min .
den Reichskanzler v . Caprivi zum Vortrage und ertheilte im An¬
schluß hieran dem Botschafter Frhrn . v . Stumm , sowie dem Ge¬
sandten Grasen v . Wesdehlen , die nachgesuchte Audienz . Von
6 Uhr ab arbeitete Se . Majestät längere Zeit mit dem Kriegs¬
minister , sowie dem Chef des Militärkabinets . Heute früh
Uhr besichtigte der Kaiser das Lehr -Jnfanterie -Bataillon auf
dem Bornstedter Felde und trat dann um 1 Uhr Mittags
mittelst Sonderzuges von der Station Wildpark die Reise nach
Altenburg an .

— Die Nachricht von dem Ableben des Bankpräsidenten von
Decheud hat in den weitesten Kreisen die lebhafteste Theilnahme
wachgerufen . Der Verstorbene gehörte zu dem Schlage altpreu¬
ßischer Beamten , welche mit allen Fasern ihres Seins ihrem Amte
und dem Staate leben und in der höchsten Anspannung ihrer
Kräfte für das öffentliche Wohl allein ihre Befriedigung finden .
Herr v . Dechend war ein Menschenakter hindurch die treibende und
leitende Kraft der preußischen Bankpolitik . Am 1 . November 1861
wurde er Hauptbankdirektor der Preußischen Bank , 1864 Chef¬
präsident derselben . In dieser Stellung hat er dem Staate und
dem öffentlichen Handel und Verkehr unschätzbare Dienste geleistet .
Er hat sich zu jeder Zeit auf der Höhe der handelspolitischen Lage
befunden . Klug und weitblickend wußte er in jedem Augenblicke
das Nothwendige zu ergreifen und das Richtige zu treffen . Ohne
v . Dechend 's Klugheit und durchgreifende Thatkraft wäre es dem
Finanzminister v . d . Heydt nicht möglich gewesen , 1866 die Mittel
zur Führung des Krieges zu beschaffen . Jeder ihm im Laufe der
Jahre gewordenen Ausgabe zeigte er sich gewachsen .

Berlin , 3 . Mai . Die Reichspostverwaltung beabsichtigt , in
Zanzibar ein eigenes Postbüreau zu errichten , welches bereits in
Thätigkeit sein wird , wenn der erste deutsche Postdampfer dort
eintrifft ; eine baldige Ausdehnung des Postdienstes nach dem ost¬
afrikanischen Festland ist in Aussicht genommen .

— Einem Briefe der „ Kreuzz . " aus Saadcmi entnehmen wir
über die Unterwerfung Bana Heris und die Persönlichkeit desselben
folgendes : Bana Heri ist von kleiner Statur , etwa 54 Jahre alt ,
intelligent , fast würdig aussehend , das Gesicht etwas voll , der
kurze Schnurr - und Kinnbart halb ergraut . Er trug ein gelb¬
seidenes Araberhemd , den Kopf von einem blauen ; glatt anliegenden
hinten zum Knoten geschürzten Tuche umwunden . Im Gürtel
steckt der prächtige Maskatdolch . Als Herr v . Gravenreuth auf
ihn zutrnt , legte er die Hand zum Gruße an die Stirn , ergriff
dann mit beiden Händen Gravenreuths Rechte und begrüßte ihn
mit „ llninbo , samsto »arm , saorfto MaiM (sei gegrüßt , sei herzlich
gegrüßt , sei auf das allerbeste gegrüßt ) . " Dann fügte er hinzu :
„ Ach , Herr , wäre ich dZch Deinem Briefe gefolgt !" (Herr von
Gravenreuth hatte ihn früher zur Uebergabe aufgefordert .) Das
Ganze machte den Eindruck , als ob Bana Heri außerordentlich
froh wäre , den Krieg zu Ende zu sehen . Mit großer Herzlichkeit
schüttelte er uns allen die Hände , dann bat er selbst nochmals ,
sogleich abziehen zu dürfen , was ihm erlaubt wurde , zumal ein
schrecklicher Regen uns im Augenblick bis auf die Haut durchnäßte .
Bana Heri versprach noch , in spätestens vier Tagen zurück zu sein ,
bat , sich wieder in Saadcmi niederlassen und vorher nach Zanzibar
kommen zu dürfen , um Herrn Major Wißmnnn seinen Salam zu
sagen . Er erhielt Reis und Mntama und nach vielen herzlichen
Danksagungen und Salnms zog er ab . Der Aufstand im Norden
ist erledigt .

Wiesbaden , 3 . Mai . Die Kaiserin Eugenie , welche hier¬
unter dem Namen einer Komtesse de Pierrefond weilt , feiert über -

" Martina

Bo » Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)
So hatte sich im Laufe der Zeit das Verhältniß beider zu

einein sehr innigen und befriedigenden gestaltet , und Heddenheim
fand in demselben ein Glück und ein Genügen , wie er es für sich
nicht mehr erhofft hatte . Konrad war ihm ganz und gar zum
Sohn geworden , den er mit freudigem Herzen als seinen Erben
und '

Geschäftsnachfolger ansah .
Zehn Jahre waren vergangen , seit er ihn zu sich berufen .

Konrad war achtundzwanzig Jahre alt geworden , und Hedden¬
heim sah die Nothwendigkeit ein , ihn auf Reisen zu schicken , er
durfte nicht seine Geschäftskenntniß und seine Welt - und Lebens¬
anschauung allein aus dem alten D . und seiner engen Begrenzung
schöpfen . Er war zu sehr Verstandesmensch , um selbst da , wo
sein eigenes Herz und Glück darunter litt , nicht der richtigen
Ueberiegnng zu folgen , und selbst bei dem Abschied von dem ge¬
liebten Sohn blieb er scheinbar kühl und ruhig .

Die anregenden Berichte Konrads aus der Ferne halfen ihm
ein wenig über die Einsamkeit hinweg , die ihm schwerer wurde ,
als er sich selbst gestehen mochte . Ein Jahr hatte er für die
Reise bestimmt , Konrad sollte sich hier und dort eine längere Zeit
anfhalten , um gleichzeitig für das Geschäft thätig zu sein . Er
war in Deutschland , m Frankreich , sogar eine kurze Zeit in Spa¬
nien gewesen, nur in England nicht , Heddenheim hatte das —
für Konrad ganz unerklärlicherweise — nicht gewünscht .

Nach einem Jahr kehrte er voll reicher Eindrücke , froh und
befriedigt zurück . Er war draußen glücklich gewesen , doch die
alte » , dunklen Häuser heimelten ihn an , und als er durch die
schwere Eichenthür des Hauses am Markt in den großen Flur

morgen ihren 64 . Geburtstag . In ihrer Begleitung befinden sich ,
nach dem „ Rhein . Cour . " , u . A . die Gräfin Bonrbaki , Gemahlin
des Generals , und ihre Schwägerin , Madame Le Breton . Die
Kaiserin leidet stark an Rheumatismus .

Hamburg , 2 . Mai . In privaten Betrieben sind heute
etwa 6000 von den gestern feiernden Arbeitern entlassen worden ,
theils dauernd , theils bis zum 6 . Mai .

Breslau , 3 . Mai . Me , Strafkammer verurtheilte de»
sozialistischen Neichstagsabgeordne

'
ten Knnert wegen Majestätsbe¬

leidigung zu 3 Monaten Gefängniß .
Fr ei bürg i . B . , 1 . Mai . Die Suspension des Korps

Rhenania , die wegen des Duells Vering -Salomon erfolgte , ist,
dem „ Staats -Anz . für Würtenb . " zufolge , vom Ministerium wieder
aufgehoben worden .

Wr ; sl « rr L .
Am st e r d a m , 2 . Mai . Heute wurden in mehreren hollän¬

dischen Städten anarchistische Maueranschläge angeheftet , welche
zur Brandlegung auffordern .

Paris , 3 . Mat . Aus Dahomey wird gemeldet : Das Kriegs¬
schiff „ Kerguelen "

, bombardirte am 29 . und 30 . April Whydah .
Die Faktoreien wurden geschont . Der Kommandant Fonrnier
schickte dem Könige ein Ultimatum , die Auslieferung der Gefan¬
genen verlangend , sonst würde er das Bombardement am 5 . Mai
fortsetzen . Bootsleute eines deutschen Hauses , welche an Bord
des „ Kerguelen " kamen , erklärten , das Bombardement habe eine
Panik verursacht . Die Truppen des Königs von Dahomey halten
das linke Ufer des Flusses Nemes 70 Kilometer nördlich vsn
Portonow besetzt.

Paris , 4 . Mai . Wie die Blätter aus Lyon melden , sei
neuerdings in den Wohnungen von Anarchisten Material zur
Fabrikation von Dynamit sowie fertiges Dynamit gefunden worden .

Paris , 4 . Mai Exkaiser Dom Pedro von Brasilien ist
ernstlich leidend ; er soll von der fixen Idee geplagt werden , er
werde Hungers sterben müssen . — Der Maler Robert Fleury ist
schwer erkrankt .

Barcelona , 3 . Mai . Der kommandirende General macht
durch Maueranschlag bekannt , daß Jedermann , der solche Arbeiter ,
welche die Arbeit wieder aufnehmen wollen , daran zu hindern
sucht, standrechtlich erschossen wird .

Barcelona , 3 . Mai . Das Militär war Nachmittags
mehrmals genöthigt , die Hauptplätze mit dem Bajonett zu räumen .
Die Streikenden bewarfen das Militär mit Steinen , auch wurden
einige Revolverschüsse abgefeuert , jedoch niemand verletzt . Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vvrgenommeu . Das Kriegsgericht
verurtheilte einen der Anarchisten zu Zwangsarbeit , fünf andere
zu zehnjährigem Gefängniß .

Barcelona , 4 . Das Standrecht wurde ans ganz Catalonien
ausgedehnt .

London, . 2 . Mai . In der St . James -Halle fand heute
Abend zu Ehren Stanley 's großer Empfang statt , zu welchem sich
eine zahlreiche Gefellschaft eingefnnden hatte . Auch der Prinz
und die Prinzessin von Wales , der Herzog und die Herzogin von
Edinburg und mehrere Minister waren anwesend . Der Prinz
von Wales führte den Vorsitz . Stanley hielt eine lange Rede :
er sagte , es sei ihm nicht gestattet , von Emtn Pascha zu sprechen ;
das Komitee habe anfänglich beschlossen, daß eine Expedition von
der Ostküste Afrikas aus unternommen werden sollte , lind alle

Vorbereitungen seien bereits getroffen gewesen , als das Komitee
die Nachricht erhielt , d .,ß die französische Regierung sich gegen
diese Route ausgesprochen habe . Infolge dessen werde nun der

Weg vom Congo aus genommen werden . Stanley erklärte so -

trat und dann die Treppe hinaufcilte , in das große wohlbekannte
Wohnzimmer , war es ihm wiedersehensfreudig zu Mnthe .

„ Willkommen , mein Sohn !" klang es ihm von Heddenheims
Lippen entgegen .

„ Lieber Onkel !"
Er sah ihm in die Augen und erschrak über die Veränder¬

ung : die gebeugte Haltung , das durchfurchte Gesicht , Heddenheim
war ein Greis geworden .

„ Du findest mich verändert "
, sagte er , „ Du brauchst mir

das nicht verhehlen zu wollen , mein Sohn , ein Mann in meinen

Jahren muß gefaßt darauf sein , daß es bergab geht , etwas früher
öder später , darauf kommt es nicht an . "

Damit war es abgethan , Konrad durfte nichts darauf er¬
widern , das fühlte er . Allmählich milderte sich auch der erste
erschreckende Eindruck , der Onkel fragte so lebhaft , hörte so sicht¬
bar interessirt seinen Mittheilungcn zu , berichtete daun selbst mit
der ihm eigenen , klaren Kürze über mancherlei Vorgänge im Ge¬

schäft, die brieflich nicht berührt waren , daß Konrad ihn völlig
unverändert fand und meinte , sich doch anfangs wohl getäuscht
zu haben .

Sie saßen am Mittagstisch . Trotzdem Konrad jetzt viel ge¬
sehen und sich an Luxus aller Art gewöhnt hatte , berührte ihn
doch die solide Eleganz dieses Speisezimmers wohlthuend : die
dunklen Tapeten , die in vollständiger Harmonie dazu stehenden
schweren Fenstervorhänge und Ueberzüge der Sophas und Sessel ,
das große Büffett von Eichenholz mit einigen schönen Kannen
und Krügen darauf , die schweren Eichenstühle mit den hohen , ge¬
schnitzten Lehnen und die große Hängelampe über dem Eßtisch ,
die — es war im Winter und fünf Uhr — ein helles , ange¬
nehmes Licht über das Zimmer verbreitete , — alles das bildete
ein geschmackvolles Ganze , dessen Eindruck Konrad befriedigt em¬

pfand . Der Diener hatte , sacht auf dem dicken Teppich hin und

dann , daß der einzige Zweck seiner letzten Expeditton der gewesen
sei , Emin Pascha zu Hilfe zu kommen ; er gab eine eingehende
Darstellung von dem Marsche der Expedition und hob schließlich
die Gastfreundschaft der deutschen Offiziere an der Ostküste mit
großer Anerkennung hervor .

Petersburg , 4 . Mai . Marinekapitän Schmidt befindet
sich seit einigen Tagen auf freiem Fuß ; er ist nur unter Polizei¬
aufsicht gestellt . (Nach anderen Meldungen soll Schmidt bereits
erschossen sein .)

Belgrad , 3 . Mai . An mehreren Orten der serbisch-bul¬

garischen Grenze verhafteten die serbischen Behörden zahlreich an -

gesammelte bulgarische Emigranten , die einen bewaffneten Aufstand
Bulgariens vorbereitet hatten . Ihre Waffen , sowie die Aufstands -

Erklärung wurden konjiszirt . _
M a r i « e.

Z Wilhelmshaven , 5 . Mai . Die nachstehenden Seekadetten des Jahr¬
ganges 1887 find Pr diese » Sommer der Nordseestation überwiesen und wie

folgt an Bord S . M . Schiffe kommandirt : S . M . Panzerschiff „ Friedrich der

Große " : Seekadetten Lohmann , Kmel , Goetts II , v . Lehsten , Graf von Monts ;
S . M . Panzerschiff „ Preußen " : Seekadetten Höpfner , Jacobi , v . Koß , Menger ,
Meinardus ; S . M . Panzerschiff „Oldenburg

" : Seekadeiten Karpf , Kopp , von

Obernitz , Jannsen ; S . M . Panzerschiff „ Kaiser " : Seekadett Graf v . Saurma -

Jeltsch ; S . M . Panzerschiff „ Deutschland
" : Seekadett Thorbecke ; S . M . Panzer¬

fahrzeug „ Siegfried
" : Seekadett Frhr . v . Dieperbroick - Gruter ; S . M . Kreuzer¬

korvette „ Irene " : Seekadett Graf v . Pasadowsky - Wehner : S . M . Aviso „Pseil " :
Seekadett Barrentrapp ; S . M . Aviso „ Jagd

" : Seekadett Fuchs , S . M . Torpedo -

divisiousboot „ 2 5 " : Seekadett Eimer .
Kiel , 4 . Mai . Ihre Königl . Hoheiten Prinz und Prinzessin

Heinrich reisen am Montag mit Ihrer Königl . Hoheit der Erb -

prinzefsin von Meiningen nach Berlin .
Berlin , 3 . Mai . S . M . Kreuzerfregatte „Leipzig "

, Kom¬
mandant Kapt . z . S . Plüddemann , und S . M . Knbt . „ Wolf " ,
Kommand . Korv .-Kapt . Credner , sind am 4 . Mai d . I . von Yoko¬
hama in See gegangen .

Tokio , 27 . März . Vor Februar 1892 sollen , dem Ostasiat .
Lloyd zufolge , 8 neue Schiffe fertig gestellt sein und 13 weitere
vor dem Jahre 1894 ; von letztgenannten Fahrzeugen sollen 2 zur
Küstenvertheidigurig dienen , 5 werden Kreuzer und 6 werden
Kanonenboote sein.

Lokales .
" Wilhelmshaven , 8 . Mai . lieber den Marine -Bestechungs¬

prozeß wird weiter berichtet : In der letzten Sitzung gelangte zu¬
nächst jener Betrugsversnch zur Erörterung , der dem Angeklagten
Lax zur Last gelegt wird . Im Dezember 1887 hatte die Firma
Lar u . Co . von der Werftverwaltung zu Danzig den Zuschlag
auf Lieferung von 40 Kubikmetern Mahagoniholz znm Preise von
285 Mark pro Kubikmeter erhalten . Am 15 . Dezember richtete
Lax eine neue Offerte an seine Auftraggeberin . Er verfilzte zu¬
fällig über einen Posten von 2Z0 Kubikmetern Mahagoniholz , den
er der Werft zum Preise von 255 Mark pro Kubikmeter anbot .
Die Werft ging darauf ein ; die erste Lieferung wurde zurück¬
gezogen und Lax kontraktlich verpflichtet , den großen Posten zum
angebotenen Preise zu liefern . Vor Ablauf der Lieferungsfrist
stieg Mahagoni bedeutend im Preise und die Anklage nimmt an ,
daß Lax , unter Beihilfe der Angeklagten Warnebold und Haspel -

math , sich diesen Umstand hat zu Nutze machen wollen . Zu diesem
Behufs richtete Lax an die Kais . Werft zu Danzig ein Schreiben ,
in welchem er ansführte , daß sich in seiner letzten Offerte ein Jrr -
tünm zu seinem Nachtheile eingeschlichen habe . Er habe nicht
280 Kubikmeter zum Preise von 255 Mk . , sondern 255 Kubik¬
meter für 280 Mk . pro Kubikmeter anbieten wollen . Er bitte ,
ihm nachträglich den Mehrbetrag von 25 Mk . pro Kubikmeter
bewilligen zu wollen . Die Werst hat sich ablehnend verhalten .

her gehend , die letzten Schüsseln abgeränmt und nun das Zimmer
verlassen . Nur die Weinflaschen waren noch auf dem Tisch
geblieben , Heddenheim füllte zuerst Konrad , dann sich selbst
das Glas , lehnte sich bequem in seinen Sessel zurück und sagte
dann :

„ Wir sind jetzt allein , wie steht es mit den Frauen ? "

„ Ich habe so manche schöne und liebenswürdige gesehen ,
Onkel , weiter nichts "

, versicherte Konrad .
„ Keine , die Dein Herz gefesselt hätte , oder die Du wohl gar

zu Deiner Frau wünschtest ? "
Konrad schüttelte dm Kops .
„ Bewahre . "

Heddenheim athmete auf .
„ Mir ist es recht , laß Dich warnen , mein Junge , bedenke

Dich lauge , ehe Du einer Frau Macht über Dein Herz und da¬
mit dann allemal auch über Deinen Verstand einräumst , und ehe
Du Dich bindest , Dich entschließest , eine zu Deiner Gattin zu
machen , berathe Dich mit der Vernunft , was Schönheit und
Liebe und Zärtlichkeit Dir verheißen , halten sie dann alle zusam¬
men doch nicht . "

Konrad lachte .
„ Die Frauen haben sich eben nicht für Dein Urtheil zu be¬

danken , Onkel !"

„ Aber sie verdienen es , glaube mir, " versetzte Heddenheim .

„ Du bist ja , wie Du weißt , mein Erbe im ganzen Umfange .
Laut meines Testaments wird Dir mein Vermögen , dies Haus
und das ganze Geschäft gehören . Solltest Du wwermählt blei¬

ben , so würdest Du gleich mir einen Adoptivsohn zu Deinem Er¬

ben machen . "
-
„ Lieber Onkel , das alles hat ja noch lange Zeit, " wehrte

Konrad ab , „ Du bist rüstig und —"

(Fortsetzung folgt .)



Es liegt eine Depesche vor , in welcher Warnebald der Firma Lax
nach Minden telegraphirt , daß die Zahlenverwechselung in der an¬
gegebenen Weise vorgekommen sei , Haspelmath soll seine Kennt¬
nisse von dem zwischen der Marine und Lax abgeschlossenen Kon¬
trakte aus den sekreten Akten geschöpft und Warnebold veranlaßt
haben , von Berlin aus die instruirende Depesche an Lax nach
Minden zu richten . Sämmtliche Angeklagte bestreiten dies . Has¬
pelmath und Warnebold wollen nicht gewußt haben , daß Lax be¬
reits mit der Werft endgiltig abgeschlossen hatte , und die Depesche
sollte nur dazu dienen, den früher von Warnebold begangenen
Jrrthum wieder gut zu machen . Lax will zu der Zeit mit großen
Unternehmungen so beschäftigt gewesen sein , daß er sich um die
kaum nennenswerthen Lieferungen für die Marine nicht habe
kümmern können. Er sei in Paris und England gewesen , habe
sich an Eisenbahnen und der Herstellung von Leuchttyürmen be¬
theiligt, bei welchen Unternehmungen es sich um Summen bis zu
10 Mill . Mk , handelte , abgesehen von kleinen Abschlüssen bis zu
einer Million , welche er in Hamburg an der Börse machte . Er
habe unmöglich wissen können , ob sein Lager von Mahagoniholz
in Bremen 265 oder 280 Kubikmeter betrug und sich bei allen
Geschäften mit der Marine ganz auf Warnebold verlassen. Als
dieser ihm mittheilte , daß die Zahlenverwechselung vorgekommen ,
habe er in gutem Glauben der Werft hiervon Mittheilung ge¬
macht . Der Zeuge Ziegler, welcher bei Lax als Buchhalter ange¬
stellt war , bestätigt, daß die mit der Marine abgeschlossenen Ge¬

schäfte lediglich auf den Angaben . und Zahlen beruhten , welche
Warnebold der Firma Lax u, Co , zu machen hatte . Der folgende
Zeuge, Kaufmann Behling , hat bei allen mit der Marine abge¬
schlossenen Holzgeschäften eine bedeutende Rolle gespielt . Er ist
vom Angeklagten Lax als Sachverständiger engagirt worden und
hat die Verwaltung des Holzlagers in Bremen unter sich gehabt.
Er soll darüber Auskunft geben , ob jenes Holzlager im Januar
und Februar 1888 überhaupt 280 Kubikmeter Mahagoniholz ent¬
hielt . Dex Zeuge erklärt sich hierzu außer Stande , will sich aber
gewundert haben, als er aus dem Abschlußzettel der Marine er¬
sah , daß der Preis auf nur 255 Mk . festgesetzt war . Es sei sehr
leicht anzunehmen, daß Lax über den genauen Bestand seines
Mahagoni -Lagers in Bremen im Unklaren war , denn der Kubik¬
inhalt der nicht gleich großen Blöcke werde nur abgeschätzt. Das
Holzgeschäft mit der Marine sei ein äußerst schwieriges und meint
der Zeuge, daß es dem Angeklagten Warnebold an Erfahrung und
an Routine gebrach , derartige Geschäfte zu machen . Einer der
wichtigsten Anklagepunktebezieht sich auf die Abnahme eines großen
Postens Teakholz. Fm Mai 1888 erbot sich der Angeklagte
Warnebold , den für das laufende Jahr nöthigen Bedarf an Teak¬
holz — 1350 Kubikmeter — zu liefern . Als Bezugsquelle gab
er das Holzlager der Firma Hoar und Brown in London an.
Die Kaiser! . Werft ging auf das Anerbieten ein und schloß mit
Warnebold einen diesbezüglichen Kontrakt ab . Die Admiralität
ordnete an , daß ein höherer Schiffstechniker aus Kiel nach London
reisen sollte, um das Holz abzunehmen. Es sollte bestes Moul -
main-Teakholz geliefert werden, und beruht ein solches Geschäft
im Wesentlichen auf der Reellität des betr . Lieferanten , da es noch
eine andere Teakholzmarke, sog. Bangkokholz giebt, welches äußer¬
lich von Moulmainholz schwer zu unterscheiden , aber doch minder-
werthiger als dieses ist . Die Preisdifferenz beträgt für 50 engl.
Kubikfuß ca . 20 Mk . Panneckes Bemühungen , zur Abnahme des
Holzes nach London geschickt zu werden, hatten Erfolg , er wurde
hierzu dcsignirt und ihm als zweiter Sachverständiger der Werk¬
meister Weinreich beigegeben . Während der Letztere bei der gleich¬
zeitigen Kreise den direkten Weg nahm , machte Pannecke einen
Abstechers_ Er fuhr zunäch st nach 'Haaiaoder , tra f hier rillt Warne - ,
völb '

zusammen und reiste mit diesem nach Mtn ^eü) um Lax lenneü
zu lernen . Nach einem Aufenthalt von mehreren Stunden reisten
Warnebold und Pannecke von Minden über Bremen nach London
Weiter . Nach der Anklage hat Pannecke schon in Hannover dem
Warnebold seine Geldverlegenheit geklagt und um ein Darlehen
von 1000 Mark gebeten . Warnebold hat ihn auf Minden ver¬
tröstet und hier in Panneckes Abwesenheit dessen Wunsch dem
Angeklagten Lax vorgetragen . Dieser hat sich zur Vorstreckung
des Geldes bereit erklärt und es an Warnebold als Mittelsperson
eingehändigt. Das Konto des Letzteren ist auch mit der Summe
belastet worden . In London haben Warnebold und Pannecke in
einem und demselben Hotel gewohnt , während Weinreich in einem
anderen Hotel abgestiegen war . — lieber die Abnahme des Teak¬
holzes macht der Sachverständige Geh . Admiralitätsrath Dr . Brix
folgende Mttkheilungen von allgemeinerem Interesse : Es sei außer¬
ordentlich schwer , Moulmain -Teakholz von Bangkok -Teakholz zu
unterscheiden, und ganz sicher gehe man nur , wenn der Schiffs¬
ladung ein Ursprungsattest von dem General -Konsul in Moulmain
vorliege. Ein Sachverständiger müsse jeden einzelnen Stamm
untersuchen und es sei dies so zeitraubend , daß ein gewissenhafter
Beamter die Verantwortung , die in Rede stehende Menge Teak¬
holz vorschriftsmäßig innerhalb zehn Tagen zu untersuchen, wie
es Pannecke thun sollte, abgelehnt haben würde . Die Abnahme
der Hölzer ist thatsächlich in der Zeit vom 18 .—28 . Juni 1888
auf dem Holzplatze der Firma Hoar and Brown in London er¬
folgt . Pannecke prüfte die Stämme zunächst im Allgemeinen auf
ihre Güte , und dann geschah die Vermessung in der Weise , daß
Pannecke an dem einen, Weinrich an dem anderen Hirnende des
Stammes stand. Der Letztere hielt den Nullpunkt des Band¬
maßes in der Hand , während Pannecke das andere Ende hielt und
die Länge bestimmte . Die von Pannecke angegebenen Zahlen
wurden von Weinreich auf die Stämme geschrieben , und ebenso
notirten Warnebold und ein Mitglied der Firma Hoar and Brown
dieselben Zahlen in ihre Bücher. Dann wurde der Balken vor¬
schriftsmäßig gestempelt und „ gerissen "

, an beiden Hirnenden
markirt und mit Oelfarbe entweder ein D . , ein K- oder ein W.
darauf gemalt , je nachdem dieselben nach Danzig , Kiel oder Wil¬
helmshaven bestimmt waren . Während des Abnahmegeschäftes kam
es zwischen Pannecke und Warnebold mehrmals zu Differenzen und
gehen die Angaben über die Ursache hierzu weit auseinander .
Pannecke hat behauptet , er sei unzufrieden gewesen , weil man ihm
einen Posten Bangkokholz anstatt Moulmainholz zur Nachweisung
vorgelegt habe ; Warnebold erklärt dagegen , er habe den wiederholten
Anforderungen Panneckesan seine Kasse kein Gehör mehr geben wollen.
Bei der Abnahme der Hölzer soll Pannecke sich verschiedener
Pflichtwidrigkeiten schuldig gemacht haben. Zunächst hat der für
die Abnahme bestimmte Beamte sich davon zu überzeugen, daß
das Holz auch wirklich aus Moulmain bezogen ist. Pannecke soll
sich dagegen mit einem Attest begnügt haben, Inhalts dessen das
Holz aus Schiffen entnommen ist, die MSulmain sngelausen sind ,
oder von dort kamen . Dies soll eine genügende Garantie nicht
bieten. Die Ladung soll überdies von Schiffen entnommen sein ,
welche nicht aus Moulmain kamen . Pannecke soll in unverant¬
wortlicher Weise seines Amtes gewaltet und nicht die vorgeschriebene
Sorgfalt bei Prüfung der Qualität der Hölzer beobachtet haben.
Die ganze Sache wurde so eilig betrieben , daß Weinreich eines
Tages bei der Abnahme in Folge der Ueberanstrengung ohnmächtig
wurde . Eine spätere Nachuntersuchung hat denn auch ergeben,
daß die Hölzer in qualitativer Hinsicht weit hinter den vertrags¬
mäßigen Anforderungen zurückblieben . Dem Marinefiskus soll
durch das pflichtwidrige Verhalten des Pannecke ein Schaden von
etwa 25 000 Mark entstanden sein. Die Protokolle über die Ver¬

nehmungen des Pannecke gelangen zur Verlesung . Derselbe will
einen Unterschied zwischen Moulmain - und Bangkokholz nicht ge¬
kannt und im klebrigen das Interesse des Fiskus nach besten
Kräften und nach jeder Richtung hin gewahrt haben . Er behauptet ,
daß er Warnebold nicht getraut habe, dagegen giebt er zu, daß
er um Erweiterung des ihm bereits gewährten Darlehns gebeten,
und Warnebold ihm auch 1000 Mark versprochen habe, die er
später in Hamburg erhielt . Weitere Darlehen habe er aber nicht
verlangt und auch nicht erhalten . Nach der Anklage liegt der

Verdacht nahe , daß Lax anstatt Moulmainholz auch die billigere
Bangkok-Marke abgeschlossen hat und dieses bei der späteren Ab¬
nahme mit untergeschoben worden ist . Für die Mitwissenschaft
des Angeklagten Haspelmath bei diesem Teakholzgeschäft spricht
ein Brief , den Warnebold an den Elfteren richtete. Es heißt
darin u . A. : „Nun können wir aber , wenn Julius mit mir nach
London reist, einen Theil Bangkok -Teakholz mitnehmen , und diesen
Theil würden wir wohl zu 11,5 Lstrl . bis 11,10 Lstrl . kaufen .
Geheimer Admiralitätsrath Krüger giebt zu, daß die festgesetzte
Abnahmesrist eine sehr karg bemessene gewesen , nur ein äußerst
gewandter Mann konnte das Geschäft erledigen und als solcher
wurde Pannecke angesehen . Der Angeklagte Warnebold bestreitet
entschieden , daß er einen Theil Bankgkokholz eingeschmuggelt hat .
Möglich sei , daß vielleicht einige Stämme Rangoonholz darunter
gewesen , diese Sorte sei aber mit Moulmainholz gleichwertig .
Er selbst hatte von dem Modus der Abnahme , wie er vorge¬
schrieben sei, keine Ahnung gehabt und geglaubt , Pannecke erledige
das Geschäft vorschriftsmäßig. Wenn die Abnahme so vorgenommen
werden solle , wie die Instruktion vorschreibe , so wären sechs bis
sieben Wochen angestrengter Arbeit dazu nöthig gewesen . Warne¬
bold beklagt sich darüber , daß seinem Anträge , die Herren Hoar
und Brown aus London zu laden , nicht stattgegeben worden sei .
WerkmeisterWeinreich, giebt eine Darstellung von der Vermessungs¬
arbeit , wie sie auf dem Londoner Holzhofe vorgenommen wurde.
Er schildert das Verfahren als ein oberflächliches . Ober -Ingenieur
Hoßfeldt giebt sein Gutachten in dem Sinne ab , wie bereits vor¬
stehend mitgetheilt . Der Vertheidiger Dr . Friedmann führt an ,
daß der Schiffbau-Ingenieur Giese zn Wilhelmshaven dein Ange¬
klagten Warnebold gegenüber gesagt hat , dasjenige Holz jener
Lieferung, welches in Wilhelmshaven verarbeitet worden , sei gut
gewesen . Er beantrage die Ladung des Oberingenieurs Giese und
der Herren Hoar u . Brown in London . Der Staatsanwalt
widerspricht diesem Anträge . Der Gerichtshof behält sich seine
Entscheidung vor . Schiffbau-Ingenieur Janke aus Wilhelmshaven
bekundet, daß er das Holz , welches noch nicht verarbeitet war ,
sowohl in Wilhelmshaven , Kiel und Danzig im Aufträge seiner
Behörde untersucht habe. Im Allgemeinen sei das Holz nicht
von guter Qualität gewesen , das beste sei nach Wilhelmshaven ,
das schlechteste nach Danzig gekommen . Allerdings sei das Holz
durch Jahre langes Lagern ans den Werften nicht besser geworden,
mit diesem Umstande habe man aber bei der Begutachtung auch
gerechnet . Der Gerichtshof beschloß den Schiffbau -Ingenieur Giese
aus Wilhelmshaven als Sachverständigen zu laden In ähnlichen
Sinne wie Schiffbau - Ingenieur Janke äußert sich Ober¬
meister Rodrignez . Im Weiteren erklärt Haspelmath , daß
er in Ostindien selbst auf seinen früheren Seefahrten viele
Male mit eigenen Händen Teakholz gehackt und gestapelt habe und
deshalb ein genauer Kenner desselben sei. Alle Fehler , welche die
Sachverständigen aufgeführt hätten , seien keineswegs derart , daß
sie zu einer Verwerfung der Stämme Veranlassung geben könnten,
wenn er ein Beispiel anwenden dürfe , so würde er sagen , man
habe ein Buch verworfen , weil es einige Eselsohren habe. Bei
dLr .Meinun ^svLrsMedenhLit^üiebt der Geh . Admiralitätsrath Brix

HölM auch zu untergeord¬
neten Bauzwecken Verwendung finden könnte, so erwachse der Re¬
gierung schon um deshalb ein erheblicher Schaden , weil das Holz
nach Maß und Qualität zu bestimmten Zwecken bestimmt sei und
später seines Mindermaßes und seiner Fehler wegen anderweitig
verwendet werden mußte . Die Bertheidigung behauptet , daß unter
allen Umständen der der Regierung entstandene Schaden , der nach
der Anklage auf 25000 Mk . bemessen wird , viel zu hoch gegriffen
ist. Unter den bei Warnebold beschlagnahmten Briefen befindet
sich auch ein Antwortschreiben des Ingenieurs Brinkmann ans
Bremen . Als Warnebold den Zuschlag aus die Teakholzlieferung
erhielt , schrieb er dem damals in Wilhelmshaven angesteüten Zeugen
Brinkmann , daß er mit demselben wahrscheinlich bei der Abnahme
des Holzes in London zu thun bekommen würde , und schlage er
ihm deshalb vor , in Oldenburg zwecks einer Konferenz vor der
Abreise zusammenzutreffen. Der Zeuge hat sich kurz ablehnend
verhalten , weil er aus dem Schreiben den Eindruck gewonnen
hat , daß Warnebold ihn zu beeinflussen trachte. Der Letztere will
die vorgeschlageneZusammenkunft nur angestrebt haben , um seinen
vermeintlichen demnächstigen Reisegefährten kennen zu lernen . ( !)
Warnebold hatte , nachdem die Abnahme des Teakholzes in Berlin
erfolgt war , die Admiralität gebeten , ihm noch außer dem abge¬
nommenen Quantum einen weiteren Posten von 60 Kubikmeter
bestes Teakholz abzukaufen, das er mit verladen habe, da er sonst
keinen passenden Dampfer gefunden. Die Admiralität erklärte sich
hierzu bereit , falls bei den Werften Bedarf vorhanden wäre . Aus
Versehen unterblieb es, über diese 60 Kubikmeter Holz einen
neuen Vertrag zu schließen . Die Abnahme und Bezahlung ist
aber erfolgt , nachdem Pannecke die Prüfung vorgeuommen. Er
soll hierbei ebenfalls seines Amtes in geradezu gewissenloser Weise
gewaltet haben . Die spätere Untersuchung hat ergeben, daß dieser
kleine Posten Holz , für den 13 474Mk . bezahlt sind , nicht Moul¬
main- sondern Bangkokholz, und daß derselbe eine ganze Reihe
fehlerhafter Stämme enthtet . Die Inhaber der Firma Hoar und
Brown bekunden , daß Warnebold nur als Agent der Firma Lax
u . Co. aufgetreten ist , und daß außer dem großen Posten Moul¬
main noch 52 Blöcke Bangkok angekauft worden sind . Warnebold
soll sich in diesem Falle eines Betruges schuldig gemacht haben. Er
bestreitet dies. Es gelangt dann wieder eine Anzahl Briefe zur
Verlesung, aus denen erhellen soll , daß Warnebold und Pannecke
unter einer Decke steckten. Warnebold beschwichtigt den fort¬
während um Geld drängenden Pannecke nach Kräften und sucht
ihn hinzuhalten , bis von den Wersten Zahlungen geleistet worden
sind . In einem Schreiben Warnebolds an Lax heißt es : „ I . P .
drängelt wieder ganz fürchterlich , ich bin selbst so knapp, daß
ich nicht weiß, wo ich hin soll , und nun dieses unverschämteDrän¬
geln , es ist zum Tollwerden . " — Warnebold bleibt bei allen
seinen Entgegegnungen dabei , daß es sich nur um Darlehen und
nicht um Geschenke gehandelt habe.

* Wilhelmshaven, 5 . Mai . Den Militärpersonen der dies¬
seitigen Garnison ist anscheinend gestern Nachmittag und Abend
der Besuch unserer Nachbargemeinde Bant untersagt gewesen . An
den dorthin führenden Zugängen waren Unteroffizierposten ausge¬
stellt, die jeden , der das Verbot nicht mehr in Erinnerung hatte ,
nach der Stadt zurückwiefen . Im Dorfe selbst sorgten Patrouillen
für Ausrechthaltung des Verbots .

* Wilhelmshaven, 5 . Mai . In der letzten Nummer der
„ Oldenb . Ztg . " findet sich ein Eingesandt , in welchem das Bahn¬
projekt Nordenham-Varel einer näheren Besprechung unterzogen
wird . Der Einsender hat folgende Linien im Auge : Nordenham -
Eckwarderhörne- Wilhelmshaven - Barel , Nordenham - Ellwürden -
Schweiburg-Varel und endlich Nordenham -Rodenktrchen-Varel .

Bezüglich der erstgenannten Linie wird vom Einsender Folgendes
ausgeführt : Da bei der Linie Nordenham -Blexersande-Mitteldeich-

Eckwardechörne an einen irgendwie namhaften ^
Güterverkehr

vorläufig wohl kaum zu denken sein dürfte , müßten verhält -

nißmäßig viele kleine Haltestellen es ermöglichen, daß der Personen¬
verkehr auf dieser Strecke sich thunlichst lebhaft entwickelt , um

auch nur einigermaßen das Anlagekapital zu verzinsen. Die Züge
von Bntjadingen würden Nordenham mit einem Aufenthalt
von vielleicht einigen Minuten passiren und somit würde für viele ,
bisher gute Kunden aus dem Lande die Veranlassung fehlen, hier
gelegentlich ihre Geschäfte zu besorgen oder Einkäufe zu machen .

Gegen eine Bahn nach Eckwarderhörne ließen sich aber auch , ab¬

gesehen von den Ortsinteressen , mancherlei Bedenken allge¬
meiner Art geltend machen . Diese Bahn würde doch den, anfangs
erwähnten Durchgangsverkehr zwischen Bremerhaven -Wilhelmshaven
und weiter vermitteln sollen , aber schon durch stürmische Witterung ,
namentlich zur Zeit der Aequinoktien, wird die Fahrt über die

Jade sehr erschwert, wenn nicht gar ganz unthunltch und im
Winter zur Eiszeit und bei Eisgang würde manchmal die Ver¬

bindung Wochen- ja monatelang unterbrochen werden können und
die Passagiere müßten den weiteren Weg über Hude , Oldenburg
nehmen. Sodann liegt der Bahnhof -Wilhelmshaven ca. 3 km von
der Abfahrtstelle des Fährschiffs entfernt , was für Durchreisende,
besonders wenn dieselben schweres Gepäck mit sich führen , sehr
unangenehm empfunden werden dürfte . Alle diese Kalamitäten
würden bei einer Bahn Nordenham -Varel wegfallen, und selbst
die etwas größere Route Nordenham -Varel -Wilhelmshaven würde

wahrscheinlich wenig mehr Zeit beanspruchen, als eine Tour von

Nordenham zum Wilhelmshavener . Bahnhof mit dem unvermeid¬

lichen Aufenthalt beim Umsteigen in Eckwarderhörne und dem

^ ständigen Spaziergang in Wilhelmshaven . — Der Einsender

hat , wie wir leider zugeben müssen , nicht so ganz Unrecht. Die

nicht immer regelmäßig durchführbaren Touren der Dampffähre

Wilhelmshaven -Eckwarderhörne werden dieselbe niemals zu jenem

Aufschwung kommen lassen , welcher im Interesse beider Theile ,

namentlich unserer Bürgerschaft , so sehr zu wünschen wäre . Die

erwähnten Uebelstände gänzlich zu beseitigen , liegt nicht in der

Macht der Fährenbesitzerin , der Stadt Wilhelmshaven . Sie trägt ,

so viel sie eben kann, zur Hebung des Verkehrs bei , gegen die

Unbilden der Witterung und manche andere Verhältnisse , die ans

militärischen Rücksichten eine Aendernng nicht zulassen, kann sie

nicht ankämpfen. Die Entfernung zwischen Anlegeplatz und Bahn¬

hof würde sich möglicherweise durch eine Omnibusverbindung ab¬

kürzen lassen . Ob aber die betheiligten Faktoren hierzu ihre Ge¬

nehmigung ertheilen würden , ist zweifelhaft. „
* Wilhelmshaven, 5 . Mai . Wer in diesen Tagen den Prü¬

fungen in der Gewerbeschule beigewohnt und die gestern eröffnete

Ausstellung der Schülerarbeiten besucht hat , wird erfreut gewesen

sein über die vorzüglichen Leistungen, die uns hier vorgesührt
wurden . Die meist mit einfacher Volksschulbildung m die

Schule eintretenden Schüler werden hier in einer kurzen Spanne

Zeit zu einer Höhe der Ausbildung gebracht, die den Unbetheilig-

ten in Erstaunen setzen muß . Wer nur die Zeichnungen gesehen ,
konnte ja vielleicht der Ansicht sein , daß die hier erzielten Resul¬
tate auf Kosten der Gründlichkeit erreicht worden seien . Daß
dies nicht der Fall ist , zeigte sich an den beiden Prüsungsabenden .

Die knappen und präzisen Antworten bewiesen aufs deutlichste ,

daß bei Ertheilung des Unterrichts in erster Reihe aus klares

Verständniß und gründliche Durchdringung und Verarbeitung d - s

Stoffes wie auf die praktische Verwerthung desselben Rücksicht ge¬

nommen worden ist . Und hierin scheint uns der große Werlh

dtesex Fortbildungsschule zu liegen, von ihr gilt mehr als von

jeder anderen der für jede Schule maßgebende Grundsatz :
sellolus seci vitae ämcimrm ." Daß einer solchen Schule , joievM

^

der Praxis ausgehend , immer wieder auf dieselbe zurückgreift, ohne
dabei doch die Theorie gänzlich zu vernachlässigen, die Erfolge

nicht fehlen, ist kaum zu verwundern . Es ist denn auch tue

Schülerzahl bereits bis auf 300 gestiegen , trotz der schwierigen
Verhältnisse , mit denen die Schule zu kämpfen hatte . Man denke

nur , daß die schön und sauber ausgeführten Zeichnungen, die

gestern das Auge der Ausstellungsbesucher entzückten , meist bei Pe -

trolenmlicht an den Winterabenden nach des Tages Arbeit ange¬
fertigt werden mußten . Man vergesse nur nicht , daß auch die

Lehrer , die zum Theil Werftbeamte sind , erst nach gethaner Ar¬

beit im Nebenamt , sich der Mühe unterziehen mußten , den Schü¬
lern in wenigen Abenden jene Kenntnisse und Fertigkeiten bcizu -

bringen , die mit Recht unsere volle Anerkennung verdienen.

Nachdem am Donnerstag und Freitag Abend die Prüfungen in

der Gewerbeschule abgehalten worden waren , fand gestern Mittag
in der „ Burg Hohenzollern " die Eröffnung der Ausstellung statt ,

nachdem zuvor Sr . Exc. Vizeadmiral Paschen dieselbe besucht
hatte . Der Vorsitzende des Gewerbevereins , Herr Frielingsdorfs ,
übernahm die Führung Sr . Excellenz und ertheilte die ge¬
wünschte Auskunft . Dann versammelten sich die Vorstandsmit¬
glieder des Gewerbevereins , sowie die Lehrer der Schule im fest¬

lich geschmückten Saale , worauf Herr Frielingsdorfs , nach einem

einleitenden Chorgesang der Schüler etwa folgenden Bericht er¬

stattete : Mit dem heutigen Tage beschließen wir das 14 . Schul¬

jahr unserer Gewerbeschule und im Hinblick aus die im Jahre
1886 erfolgte Neuorganisation derselben, das 4 . Semester . Die

Schule im Jahre 1875 vom hiesigen Gewerbeverein gegründet ,
war zur Zeit 2klassig und zählte etwa 50 Schüler . Am Schluß
des jetzigen Schuljahres weist die Schule , die jetzt Massig und

in welcher sowohl Lehrlinge , als auch Gesellen und Werkführer

unterrichtet werden, eine Frequenz von 29S Schülern aus , davon

entfallen auf Kl. I 49 , Kl . II 78 , Kl . II ! 85 und auf Kl . IV 87

Schüler . Sämmtliche Klassen sind im Zeichenunterricht gecheckt
und zergliedern sich die Schicker in Bauhandwerker und Metallarbei¬
ter , wie auch ferner Kl . III und IV in Bezug auf den Unterricht
im Rechnen u . Deutsch u . Kl- II in Geometrie infolge der groKn

Schülerzahl , in gleicher Weise getheilt ist . Die Lehrgegenstände
der Schule , in welchen von 8 Lehrern Unterricht ertheilt wird ,

bestehen in Deutsch , Rechnen , Zeichnen für Bauhandwerker ,
Metallarbeiter und Schiffbauer ; Algebra , Geometrie , Physik und

Mechanik, Modelliren und Gesang . Den Berufsarten nach ver¬

theilen sich die Schüler wie folgt : 2 Buchbinder, 2 Buchdrucker,
1 Dachdecker , 5 Former , 1 Glaser , 16 Kesselschmiede, 7 Klempner,
1 Korbmacher, 5 Kupferschmiede , 18 Maler , 50 Maschinenbauer ,
13 Maurer , 4 Mechaniker, 1 Photograph , 2 Sattler , 37 Schiff¬
bauer , 50 Schlosser, 4 Schmiede, 2 Schneider , 2 Schuhmacher,
38 Tischler, 2 Uhrmacher, 13 Zimmerer und 4 Modelltischler.

Mit der Hoffnung auf ein ferneres Gedeihen der Schüler verband

der Vorsitzende die an Eltern und Lehrherren gerichtete Mahnung ,

ihre Kinder bezw . Lehrlinge zu regelmäßigerem .Schulbesuche an-

halten zu wollen . Hierauf gab der Vorsitzende Kenntniß von dem

Ausfall der Prämiirung . Es haben erhalten die Schüler Sckeg- ^

Horst 1 Messer, Riedel 1 Kaiserbild , Schlechtweg 1 Reißzeug,

Hennings 1 Schreibzeug , Wehn 1 Brieftasche, Freudenthal 1

Schreibzeug, Pletz 1 Messer, Preiß 1 Schreibzeug, Remmers 1

Schraubstock, Carsten 1 Schraubenschneidekluppe, Bunzel 1 Messer,

Rettig 1 Universalwerkzeug-Kasten , Schöning 1 Bandmaaß , Pandlow
1 Brieftasche, Frerichs 1 Geldtasche , Ubben 1 Wasserwage, Gehring
1 Briefmappe , Garlichs 1 Messer, Graf 1 Geldtasche , Klocker 1

Wasferwage, Namiinger 1 Messer, Rettmann 1 Briefmappe , Knth-



mann 1 Geldtasche . Belobungs - Dekrete erhielten die Gesellen
(nur aus der 1 . Klasse) Vosteen , Hänske , Ostertun , Schacht . Be¬
sonderes Lob gebührt ferner denjenigen Schülern , welche sich mit

Hingabe dem Gesangsunterricht , der nach Schluß der Schulzeit
statffand , widmeten . — Nachdem der von Herrn Musikdirektor
Freund geleitete Schülerchor einige weitere Gesänge vorgetragen ,
erfolgte nunmehr die Eröffnung der Ausstellung . Die Bürgerschaft
hatte sich bedauerlicherweise nur spärlich eingefunden ; auch seitens
der städtischen Behörden waren keine Vertreter entsandt worden .
Das Urtheil Derjenigen aber , die in den beiden Sälen — im
unteren Nebensaal waren die Arbeiten der Klassen III und IV ,
im oberen die von I und II ausgestellt — sich zusammenfanden ,
ging einstimmig dahin , daß bessere Arbeiten bei der Kürze der
Zeit und unter gleich schwierigen Verhältnissen überhaupt nicht zu
erzielen seien. Nach der Eröffnung vereinigten sich die Lehrer ,
der Vorstand des Vereins und eine Anzahl von Bürgern zu einem
gemeinsamen Mahl ; dasselbe nahm den besten Verlaus . Dem vom
Vorsitzenden ausgebrachten Kaisertoast , der mit wahrer Begeisterung
ausgenommen wurde , folgte eine Reihe zum Theil recht humoristi¬
scher Trinksprüche , die zur Würze des Mahls nicht unwesentlich
beitrugen . Für gute Leistungen aus Küche und Keller wurde
Herrn Borsum eine lobende Anerkennung zutheil . Wir wollen den
Bericht nicht schließen , ohne auch unsererseits der Schule sür die
Zukunft Blühen und Gedeihen zu wünschen ; Voraussetzung hierzu
bleibt allerdings der regelmäßige Schulbesuch und der Antrieb dazu
durch die Lehrherren und Eltern !

* Wilhelmshaven , 5 . Mai . Bei dem am Sonntag , den 4 .
Mai , abgehaltenen Prämienschießen des Wilh . Schützenvereins er¬
hielten an Prämien die Herren : Sankowsky 1 . Prämie , Rosen¬

garth die 2 . , Mengers II die 3 -, Heine » 4 . , Roux 5 . , Niemann
6 . , Kandzia 7 . , Wehmeyer 8 . Prämie .

* Wilhelmshaven , 5 . Mai . Das diesjährige Kriegerfest des
Oldenburger Kriegerbundes wird am 28 . und 29 . Juni d . I - in
Fever gefeiert werden . Die Delegirten -Versammlung soll am 28 .
Juni , Abends 6 Uhr beginnen . Nach Beendigung derselben wird
ein Kommers in dem eigens zu diesem Zwecke erbauten Festzelte
stattfinden , wozu auf etwa 500 Theilnehmer gerechnet wird . Am
Sonntag , den 29 . Juni wird nach Eintreffen aller an dem Feste
theilnehmenden Kriegervereine ein Festgottesdienst , sowie in dem
Festzelte ein Festessen (L Person 1,50 Mk . ohne Weinzwang ) ,
Nachmittags Konzert und sonstige Belustigungen , Abends Ball
stattfinden . Man hofft , daß die Oldenburgische Eisenbahn -Direktion
auf allen Richtungen zu diesem Feste besondere Extrazüge ein¬
stellen wird .

Arrs der Umgegend nnd der Provinz ,

Oldenburg , 3 . Mai . Mit dem 1 . Mai d . I . ist das von
den städtischen Behörden beschlossene und vom großherzogl . Staats¬
ministerium genehmigte Statut , betr . die Errichtung einer Dienst -
boten -Krankenkasse für die Stadtgemeinde Oldenburg in Kraft ge¬
treten .

Bremen , 3 . Mai . Bei der Preisbewerbung für das Gerichts¬
haus in Bremen haben erhalten den ersten Preis Herr Ernst
Krüger in Berlin , die beiden zweiten Preise die Herren Klingen¬
berg u . Weber in Oldenburg und Professor Stier in Hannover ,
die beiden dritten Preise die Herren Hermann Thüssen in Dresden
und B . Lindner in Hannover .

Vermischtes .
* Nach dem stillen friedlichen Ilm -Athen will nun auch , wie

bereits mitgetheilt , Exc . Heusner sich zurück ziehen . Außer ihm
haben die Vizeadmirale z . D . v . Blank und Bartsch gleichfalls ihren
Wohnsitz in Weimar .

London , 4 . Mai . Der englische Dampfer „ Monet Olivet "

2510 Tonnen , von Manila kommend , sank bei Gibraltar nach
einer Kollision mit dem Dampfer „ Saltwick " , die Mannschaft ist
gerettet . — Der englische Dampfer „ Morven "

, 1370 Tonnen ,
scheiterte aus Felsen bei Sandy Point (Westindien ) , der Kapitän ,
ertrank . _

Wer die erprobten und unübertrefflichen Pasti llen und keine

Nachahmung haben will , muß nachdrücklich forder n :

Loki « Sodener Mineral - Pastillen Dieselben sind
"

in

allen Apotheken L 85 Psg . erhältlich .

Telegraph . Depesche» de- Wtlhelmshavmer Tageblattes .
Berlin , 5 . Mai . Der Marine -Attache Baron von Plessen

ist heute nach Stockholm abgereist . — Der Brief Peters an das
Emin -Paschä -Kvmitee theilt mit , daß Peters unterwegs mehrfache
Kämpfe zu bestehen hatte . Peters hatte bei Absendung des Briefes
noch keine Benachrichtigung über Emin . — Am 24 . Mai werden
in Berlin die Königin und der Kronprinz von Italien eintreffen .

Stach deren Abreise wird der Kaiser seine Reise nach Schweden
und Norwegen ; die Kaiserin die ihrige nach Rügen antreten .

Paris , 6 . Mai . In Roulai und Tourcoing feiern bereits
über 100 000 Arbeiter .

Bekanntmachung .
Die Hebung der Staatssteuern ,

Schulumlagen und des Schulgeldes für
die Mittelschule beginnt erst am 16 .
Mai d . Js .

Kömaklke Aeimkasse.
Weltmann .

Bekanntmachung .
Der Aufbau und der im Herbst d .

I . vorzunehmende Abbruch der städti¬
schen Frauen -Badeanstalt soll mindest -
fordernd an einen Unternehmer ver¬
geben werden .

Bezügliche Offerten sind bis
Montag , den 1 » . ds . Mts . ,

Mittags IS Uhr ,
bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Die Bedingungen können in der
Magistrats - Registratur während der
Bureaustunden eingesehen werden . ^

Wilhelmshaven , den 5 . Mat 1890 .

Der Magistrat.
_ Heiken ._

Auktion .
Am

Mittwoch , den 7 . d . Ni .,
Nachmittags

2 Uhr anfan
'
gend ,

sollen die zur Konkursmasse der Frau
Wittwe Bakker hiers . gehörigen Mo¬
bilien , als :

2 Sophas , 2 Kleiderschränke , 1
Kommode , 1 Eckschrank, 1 Sopha -
tisch , mehrere Stühle , 1 Uhr , 1
Spiegel , 1' Hand -Nähmaschine , 2
Tafelwagen , 1 Metallmörser , ferner
1 Dtzd . silberne Eßlöffel , 2 Dtzd . do.
Theelöffel , 1 Dtzd . do . Vorlegelöffel ,
sowie viele andere hier nicht benannte
Gegenstände , auch ein Rest Kolonial -
waaren ,

im Hause der Wittwe Baker öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung verkauft
werden , wozu Kauflustige freundlichst
einladet

Neustadtgödens , im Mai 1890 .

Der Konkursverwalter .
G . Dauwes .

2 » 1 v I .
Die aus dem Abbruch des bisherigen

Schulgebäudes gewonnenen Materialien
sollen am

Sonnabend , d. 10 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

an Ort und Stelle meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden . Es
kommen zum Aufsatz : -

ca . 40000 beste Bausteine ,
„ 5000 „ Dachziegeln ,

10 Stück 11/12 Zoll starke Balken ,
40 Fuß lang ,

14 Sparren , 1 vollständiger Dach¬
stuhl , 1 Treppe , 10 starke Thüren ,
^ große und mehrere kleine Fenster ,
Mauerplatten , Boden - und Fuß -
bodendielen , Luken , Latten , eiserne
Anker
Die Sparren und der Dachstuhl sind

unzertrennt , in untadelhastem Zustande
abgenommen und stad diese wie auch
sonstiges Material bestens erhalten und
von ungewöhnlich guter Qualität .

Kaufliebhaber ladet ein

Zuverüüethen
^

ein möbl . Z immer . Grenzstr . 30 .

2« vermiethell
^

eine schöne Etagenwohnung zum Preise
bon 32 Mk. monatlich. Näheres

Ostfriesenstr . 71 , am Park .

Akok -Wö
und

für - llüts
für Kel» lmü Knabm

in den neuesten Faeons u . Farben
empfiehlt zu billigsteil Preisen

M. LHUipsoii.

j>'>

Auf sofort zu vermiethen eine

möbl. Wohnung mit
Burschengelaß

Näheres in der Exped . d . Blattes

Habe noch sür 3 Pferde oder Kühe

Weideland
für diesen Sommer abzugcben und
zwar ans den fiskalischen Gründen
westlich von Neuheppens (zwischen der
Hinter - und Bismarckstraße ) .

_ F . Kotte , Börsenstraße 19 .

Zu vermiethen
sogleich oder später eine Wohnung , 5
Zimmer , Küche , Speisekammer u . großem
Zubehör zu 700 Mk . , inet . Wasserl . , im
Ganz , od . gctheilt . Peterstr . 1,1 Tr .

Zu vermiethen
ein schönes , geräumiges , gut möbtirtes
Zimmer , parterre , mit besonderem Ein¬
gänge auf sofort .

Roonstraße 77 .
Die von Herrn sReg .- Baumeister

Schöner bewohnte

^ H ^ ^ ^88
ist zum 1 . Mai zu vermiethen .

_ H . Janus , B ismarckstr.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später ein Lader »
nebst Wohnung und Lagerraum .

Obige Räume eignen sich besonders
wegen ihrer vorzüglichen u . konkurrenz¬
freien Geschäftslage für eine Bäckerei .

Bismarckstraße 16 » .

Zu vermiethen
sehr billig 3 große , trockene Kellerräume ,
Eingang von rer Straße und vom Hof ,
passend als Geschäfts - , Werkstatts « oder
Lagerräume , Marktstraße 15 belegen .

Näheres bei
H. StUMMich Kronprinzenstr . 10 ».

schöneObcrwohnung
Bismarckstraße 25 , am Park .

Wilhelm Egge » .

Zu vermiethen
ofort oder später eine

Zu vermiethen
alff sofort eine freundliche

Etagen - Wohnung
mit allen Bequemlichkeiten , 4 Zimmer
nebst Zubehör , sowie Wasserleitung .

Chr . Hübner , Marktstraßc 7 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine

Albert Werner , Ba t
Banterstrnße 2.

Zn vermiethen
eine schöne Wohnung
auf sofort zum Preise von 225 Mk .

Fr . Busch . Bahnhofsstr . 9.

Ein hübsch möblirtes Wohn -
nebst Schlafzimmer

zu vermiethen Ecke der Grenz - und
Börsenstraße , 1 Treppe links , bei

_ Kaufmann Meinelt .

Zwei junge Mädchen
die das Schneidern erlernen wollen ,
können sich sofort melden .

A . Müller , Schneiderill ,
Königstr . 11 , II . Et . ,

neben „ Hof von Oldenburg " .

Gefacht
2 Malergesellen
gegen hohen Lohn .

A F . Siedenburg , Norderney.

Sofort ein perfekter

Koch gejucht
für die Offiziers - Messe S . M . S .
„ Mars " . Meldungen und Zeugnisse
einzureichen an den

Meffevorstand
Kapitän -Lieutenant Lilie .

em RiMen . für llen Nakünliiiag.
Augustenstraße 2 , 1 Tr . links .

^ Gesucht
eme Nrkmisfrau, zum Ulm .

G . Stephan ,
Knust - und Handels - Gärtnerei ,

Ostfriesenstr . 69 , am Park .

WM" Ein Mädchen
wird gesucht für den Nachmittag .

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .^
Gesucht

aus gleich ein Mädchen im Alter bis
zu 18 Jahren .

Frau Frier , Ulmenstraße 1 .

Ein jungesMädchen
in allen häuslichen Arbeiteil erfahren ,
sucht zum 15 . Juni Stellung , am
liebsten bei einzelnen Leuten .

Zn erfragen
Augustenstraße 7 , 2 Treppen .

Schicht
ein Mädchen für den Nachmittag

Bahnhofsstraße Nr . 8,
1 Treppe re chts .

WM
"

Für ein krank gewordenes

MujlmMm
suche auf sogleich ein anderes , das
mit der Wäsche gründlich Bescheid
weiß .

Frau 8v!llsl , Neueste. 3.

Gesucht
sogleich ein Mädchen für den Nach¬
mittag bei
Frau Hoppe , Ostsriesenstraße 71 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den Nach¬
mittag . Ulmenstraße 6 , 1 Tr . rechts .

Gesucht
ein kleines Kindermädchen ans gleich
oder zum 15 . Mai v n

Frau Ing . Dittrich , Roonstr . 71 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den Nach¬
mittag . Ulmenstr . 5 , 1 Tr . rechts .

Gesucht
aus sofort ein Dienstmädcheu .

Frau Tiarks , Ballt , Adolsstr . 9 .

Herren- undKnaben-

Anzttge
iir den modernsten Stoffen ,

Sommer -lleberMer
in hell - und dunkelfarbig ,

Leichte Immer -ZMs
von 2 M . an bis zu den feinsten .

KI. ?dilip8lm.
Anfertigungmch Mach « . Gnrnutie.

MeiuFiigerfkrtlg. MiM
bietet eine große Auswahl in Landauern
Jagdwagen . Phaetons Oppenheimern ,
Klappwage « , Selbstfahrern > mehreren
hocheleganten Ratnrwagen .

WM
" Auch nehme Bestellungen auf

Luxuswagen , sowie GeschSftswagen gern
entgegen .

IN IM , WsgeMm.

Waitrank
aus frischen Kräutern

empfiehlt

ZI .
Die Eisaüsgabe

ans meinem an der Friedrtchftratze be-
legenen Eiskeller findet jed -m Morgen
von 6 — 8 Uhr statt

_
« HVLLts .

Halte mein Lager von

rnsllr « ff «ln
bestens empfohlen .

kr . Vii8vd, Klempnermstr.,
Bahnhossstraßc 9 .

Zimmer- arfum,
angenehmstes und einfachstes Mittel zur
Erhaltung eines feinen Wohlgeruches
aller bewohnten Räume , Salons rc.
Vorräthig » Fl . 1 DU . bei

W . H . RkNkkU , Bismarckstr. 59.

Oavelev
Schühen -Wereirr .

Das diesjährige Schützenfest findet

am 13 ru »4 14 . lull
statt . Die Budenplätze werden am
18 . Jrmi , Nachm . 3 Uhr, an Ort
und Stelle verpachtet .

_ Der Vorstand .

Empfehle :

Prima Zanerkohi ,
il Pfund 5 Psg . ,

L Pfund 15 Pfd .

V . Schrapper ,
Roonstraße 77 .

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes

Schreibpult ,
Bahnhofsstraße 9.

Schuhwaaicn
in großer Auswahl

wie bekannter , bester Qualität

zu billigen Preisen .

W . Viedrich »,
Gökerstraße 9 ._ _

(Xch verlegte mein Geschäft von Nord -
straße 9 nach

Nordstraßell ,
in das Haus des Herrn BenShausen .

Mandatar 8vdvMer8
in Bant .

Weitere Sendungen in

stlMmdku -Muteln,
IMs , Fichus mi>

UinhiiMv
trafen ein.

L8 . Lu1uMg .iui ,
Wilhelmshaven ._

In bester Ausführung

Herren - und Knaben-

sowie

tlezmit Mkbeyiehtt.
L . LLllIuMg .llll ,
_ Wilhelmshaven ._Verloren
ein Hfottemouuaie mit Inhalt am
Kanal , zwischen Wilhelm - u . Friedrich¬
straße . Gegen Belohnung abzugeben

Friedrichst r . 3 , 1 Tr . rechts .

Im Aufträge des Herrn I . W .
Reelss in Amsterdam habe ich dessen
Hierselbst belegenes

Kandgirt
bei einzelnen Parzellen zu verkaufen
und bitte Kaufliebhaber , sich mit mir
in Verbindung zu setzen .

Heppens , den 3 . Mai 1890 .

H . Reiners .



Eine Sendung seiner

Damen - Stiefel
in 12 Dessins empfing und empfiehlt noch zum alten billigen Preise ,
trotzdem alle Schuh-Fabrikate 6 bis 10 Prozent theurer geworden sind.

« ff »

Sauerkohl ,
per ^ Kilogr . 5 Pfg . , empfiehlt

Jsh Frees «.

Bücklinge,
Lachsheringe

empfiehlt

Zu verkaufe «
1 Müchschaf mit S Lämmern .

Gerh Schneider , Neuend . Nenengrod.

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tagen eröffucte ich

S BSvsenstvatz « Stz
eine

Ich führe Bier aus der Dampfbierbrancrei von Th . Aetköter tn
Jever und empfehle dieses in Flaschen und Gebinden von 15 bis 100 Liter :

Lagerbier 36 Flaschen , L >/z Liter , 3 .— , Mk . ,
nach bayerischer Art gebrautes Bier 27 Flaschen 3 Mk . ,
nach Pilsener Art gebrautes Bier 30 Flaschen 3 Mk .

Wiederverkäufe »; erhalten Rabatt . Um recht zahlreichen Zuspruch
bittet Hochachtungsvoll

s . Mrsns , Mchlljir. I6.
Ktzsoickkts -VsrltzSnnK .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mein Geschäft von Marktstraße 7 ,
bei „ Burg Hohenzollern "

nach Ecke der Grenz - »« . Vsrsenstr .

Bei Bedarf empfehle :
Bruchbandagen für Leisten -, Schenkel - und Nabelbrüche
unter Garantie genauen Paffens , Leibbinden , Suspensorien ,
Geradehalter , Irrigatoren , Clystirspritzen , Augen -, Ohren -
und Nasendouchen , Clysopomps , Doppelclystire , Mntter -

ringe , Mutterträger nach Lavedan , Pessarien , div . Gummi¬

schläuche, Luftkissen, Eisbeutel , Unterlagenstoffe , (Larareth -

tuch) , Periodenbinden und Kiffen , hygienische Beinkleider

für Frauen von Dr . Großmann , Stechbecken , verzinkt und
von Porzellan , Brusthütchen , Milchzieher , Catheder und

Bougies , Kranken - und Bade -Thermometer , Gummibinden ,
nach Martin , desgl . gewebte , Gummistrümpse , Halspinsel ,
Augenklappen und Schirme , Inhalations -Apparate , Zev
stäuber , Zahnhalsbänder , Beißringe , Patent -Milchflaschen
Sauger , Hühneraugen - und Ballenringe , Verbandswatte

u . s. w ., u . ß w .

Uggilßr. A li . 8olieckk, Kooihlr . 90
verlegt habe und ersuche das geehrte Publikum von Wilhelmshaven und Um¬
gegend , mich auch fernerhin mit werthen Anftlügen beehren zu wollen , da ich ,
wie bekannt , die besten und billigsten Reparaturen ausführe und meine Wnaren
aus den ersten Bezugsquellen Deutschlands beziehe .

Achtungsvoll

K. kodiilr, Wmcher mtz Mcchmiller.
Ktaökiffemenls -Anzeige.

Mit dem heutigen Tage übernahm ich das am Markt belegene , mit
große « Mallungen versehene

und halte dasselbe einem hiesigen , sowie answärilgeii Publikum bestens empfohlen .

Kalle und warme Speisen zu jeder Tageszeit
Gutes und billiges Logis .

Hochachtungsvoll

kriliii « ! Jever .
Geschäfts -Gvoffnrrirg.

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mit dem heutigen Tage ein

Schuhwaaren -Gefchäft
eröffnet habe . Empfehle gutes dauerhaftes eigenes und fremdes Fabrikat zu
billigen Preisen und bitte das geehrte Publikum von Wilhelmshaven und Um¬
gegend um vielen Zuspruch . Bestellungen nach Maaß werden in kürzester Zeit
bet solid en P reisen ausgeführt .

Reparaturen prompt und billig . "MG
lliuriek U. Viiävu , Schuhmachermstr.,

Wilhelmshaven ,
Börfenstraße 34 , im Elsaß .

Dem Herrn k '. k » vlL « I»r » i »ckt
in Wilhelmshaven

übertrug ich für dort und anliegende Ortschaften die Vertretung meiner

LömeMssi'en- u .Ii-oolrsnLtueliisbi'ilc.
Mein neuestes Musterbuch nebst Preisliste enthält über 4000 Nummern , gez.
in/genau 1 : 10 natürlicher Größe mit Seitenansichten — speziell auch für
Lrockenstuck zu inneren Dekorationen , viel besser und eben so billig als
Papierstuck . —

II . k « 8 « it,vA , Oldenburg.
Bezugnehmend aus vorstehende Anzeige bitte ich , bei gelegentlichen Bedarf

um gütige Mittheilung und halte ich die Musterbücher auch zu Voranschlägen
rind Entwürfen von Fayaden unentgeltlich zur Verfügung .

lk'.
Da ich am 1 . Mai in Neubreme « Greuzstrnße 81 , ein

eröffnet habe , empfehle ich mich einem geehrten Publikum zur Ausführung aller
in mein Fach schlagenden Arbeiten . Mein Geschäftsprinzip ist Prompte Bedie¬
nung , gute Arbeit und solide Preise .

Achtungsvoll .

KMM lmssili , KltwMtzlMer.

Dev Ers -Vevk « ^
findet von Mt ab zu jeder Tageszeit statt . Bei genügendem Abonnement

liefern wir dasselbe frei ins Haus und zwar bei Abnahme von täglich 10 Pfd
L 6 Mk . per 1 Monat, , bei r . bnahme von alle zwei Tage L je 10 Pfd . oder
bei Abnahnw von täglich 5 Pfd . ä 4 Mk . Per 1 Monat . Jni Eiiizclvcrkanf
per 10 Pfd . 30 Pfg .

« « Kr . « . Ir » .
Vom 5 . Mai d . I . an

stets gut abgelagertes , nach
Berliner Art gebrautes

Als erfrischendes Ge
tränk sehr zu empfehlen .

Wilhelmshaven , 30 . April 00

Einem verehrt . Publikum bringe meine

Bestellungen erbitten
in unserem Lokal Gcke
Börsen -u .Wallstra ße .

wevkftätte .
eingerichtet mit den neuesten Maschinen re . ,
in gefl. Erinnerung Lind sichere bei Aufträgen prompteste Lind reellste Bedie¬
nung zu . Achtungsvoll

Sussk , Klempnermstr.,
_ _ Bahn hofsst ra ße S ._ _

H H . l8t « pN « s » >i» i - Zisk ,
Achternftr . 23 , Achternstr . 23

Speziell - Geschäft ^

in Tapeten , Teppichen, Läuferstoffen ,
karÄnell , lisokäeeken, kortlere».

Größte Auswahl . WK AK Billige feste Preise
Proben und Answahlsendnngen franco .

Bahnhofshalle Jever .
Morgen , Dienstag , deu 6 . Mai er. (Mai -Markt ) :

MMNÄKlWU .

Generalversnmmlung
Mittwoch , den 7 Mai ISS « ,

Abends 8yz Uhr ,
im Vereins - Lokal .

Tagesordnung:
1 . Einführung der neu aufgenommenen

Mitglieder .
2 . Neuwahl des Schiedsgerichts .
3 . Stiftungsfest .
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand .
Wil -
vom

AE
" Das Meldeamt

helmshaven befindet sich
1 . Mai ab

Banterstratze Nr . 11 .

wozu freundlichst einladet

Vernichtang des Ungeziefers .
Anerkennttliß . Ihr MoriSiu hat großartig gewirkt , sskloär. IVIkisr

Braunjchiveig . — Das weltberühmte Ilvckurvk '
iche NorMn , welches mit der

Bestäubungsspritze angewandt , alle Insekten ( Wanzen , Motten , Flohe , Schwaben ,
Russe » , Fliegen , Assxln , Vogelmllbcn ) radikal vernichtet , ist echt zu haben in
Päckchen zu 10 . 20.PP0 , Pfg . in Baut -WtlhelmShaven bei Krrd . Co « des :
H - oksiel bei Joh . B . Reltters .

Oberwohnung
mit 3 Zimmern zu vermiethen . Wasser¬
leitung und Closet in der Etage .

Gökerstrnhc ll , I .

Zu vermiethen
eine UnterwohWng
zum 1 . August : Tonndcich 25 .

Nkomnuden-Mntel,
Sommer-A«hängt,
Mtcs. l

'
ilhlis,

Größte Auswahl ! Billigste Preise !

M . Philip,en .

sunze weiße Hitze
habe billig zu verkaufen .

Kr. Musch, Bahnhofsstr. 9 .

Keöurts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigenMädcheNs wurden h ocherfreut

^UZ. kralle und Frau,
Lnln , geb . Hasse .

(Statt besonderer Anzeige. ) l-
Die Verlobung ihrer Tochter slriri »»

mit dem Maschinen - 11 . - Ingenieur in
der Kaiserlichen Marine Herrn
kvrt beehren sich anzu -
zeigen

Wilhelmshaven , im Mai 1890 .

Mall » Lokmiltt u. krau .
Als Verlobte empfehlen sich

Flma Zedmlät
Lu ^ sldtzrt Mtttzrs

Wilhelmshaven , / im Mai / 1890a

Meine Berlabung mit Frl.
IÄ » M ^LiSlr ist meiner¬
seits aufgehoben .

Iu « V ^ K » ,
Oberlazarelhgehülfe .

Hodes-Anzeige.
Heute Abecid 9yz Uhr entschlief

sanft nach längerem Leiden unser
lieber Vater , der Kaufmann

in seinem 73 . Lebensjahre .
Seinen vielen Freunden und

Bekannten widmen diese Anzeige ^

Mariensiel , l . Mni - IWÖ .

Nie imuemden Kimler .
Die Beerdigung findet Donners¬

tag , den 6 . Mai , Nachmittags 5
Uhr , in Sande statt .

l Todes -Anzeige
Am Sonnabend Morgen 4yz

Uhr verschied nach schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater , der
Schneidermeister

im Alter von 39 Jahren .
Um stilles Beileid bitten

Mwe 8c !iMsi ' nMKilcki 'li.
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittag 2 Uhr vom städtischen
Krankeuhanse aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von T h. S ü ß in Wilhelmshaven .
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